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Stellunqsname Bürqerhaushalt 2018 - Anlage 1 zu Vorschlag Nr. 1

Eine Abschaltung des Systems ist nicht empfehlenswert, da es die Infrastruktur nicht überall zulässt 
einen Unterschied der Lampen für ungefährdete Bereich und gefährdete Bereiche (die beleuchtet 
werden müssen) möglich zu machen.

Diese Bereiche müssen im Rahmen Verkehrssicherungspflicht beleuchtet werden:

•gefährlichen Straßenkreuzungen und -einmündungen,

•scharfe Kurven,

•Baustellen,

•Gefällstrecken,

•unvorhersehbare Straßenverengungen,

•längere Tunnelbauwerke 

• Verkehrsinseln.

Zusätzlich ist eine gesetzliche Pflicht bei Fußgängerüberwegen (Zebrastreifen mit VZ 350). Hier ist 
eine Beleuchtung laut STVO ein Muss.

Sofern beleuchtet wird, sind die Anforderungen nach DIN EN 13201 zu erfüllen.

Eine Abschaltung ist laut DIN EN 13201 nicht sinnvoll, da dann die Güte der Beleuchtungsanlage 
nicht mehr gewährleistet ist. Eine sinnvolle Methode um die Energiekosten zu senken ist, das Dimmen 
der Straßenbeleuchtungsanlage. Diese ist auch nach DIN EN 13201 möglich da in der Kernnachtzeit 
(z.B. Mo-Do 22 bis 05 Uhr Fr-So 24 bis 06 Uhr) die Verkehrsbelastung herabgesetzt werden kann, 
und das Beleuchtungsniveau sich anders berechnet.

Von unserer Seite sollte die Umstellung auf LED genutzt werden, um das Dimmen der Lampen zu 
Nutzen.

Das Dimmen ermöglicht die Stromkosten zu reduzieren und dennoch den sog. „Wohlfühlfaktor“ der 
Anwohner zu unterstützen. Dazu ist es nötig die gesamte Infrastruktur zu optimieren. Diese 
Optimierung ist durch den Einsatz von neuen Schaltstellen (ab 07.2017) schon in Bearbeitung.

Das Dimmen wird in einigen Pilotanlagen schon betrieben und findet bisher dort guten Anklang.

Unsere Empfehlung ist es daher die Anlagen auch weiterhin so zu modernisieren, dass in der Zukunft 
während der Kernnachtzeit die Anlagen gedimmt werden können und damit eine Anpassung an die 
jeweiligen Standorte möglich ist.

Diese Schritte werden jetzt sukzessive umgesetzt.


